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Baubeginn in der Brandenburger Straße 
Orchesterprobesaal entsteht bis 28/29 

 
Am 10. September 2026 beginnt der Umbau des ehemaligen Schulgeländes 

in der Brandenburger Straße 8 zu einem neuen Orchesterprobesaal für die 

Magdeburgische Philharmonie des Theaters Magdeburg. Mit dem Projekt 

entstehen moderne, barrierefreie und bedarfsgerechte Räume, die 

langfristig bessere Arbeitsbedingungen schaffen. Die Fertigstellung ist für 

die Spielzeit 28/29 vorgesehen. 

„Der Orchesterprobesaal schafft dringend benötigten, barrierefreien Raum für 

unsere Magdeburgische Philharmonie und unsere Spielklubs. Wir freuen uns 

darauf, dieses Gebäude in den kommenden Jahren mit Kultur zu füllen und damit 

langfristig gute Bedingungen für die künstlerische Arbeit zu schaffen“, erläutert 

Julien Chavaz, Generalintendant des Theaters Magdeburg, zum Baustart.  

Der Umbau ist insbesondere aus Gründen des Arbeitsschutzes erforderlich. Für 

das Orchester entsteht ein neuer Proberaum, der die notwendig größeren 

Platzkapazitäten für die 82 Musiker:innen mit den entsprechenden akustischen 

Bedingungen gewährleistet. Der Gesundheits- und Arbeitsschutz für die 

Orchestermitglieder kann damit in Probenräumen auf den zeitgemäßen Standard 

gebracht werden. Zudem entsteht erstmals ein Kammermusikprobenraum.  

Auch für die künstlerische Vermittlung bedeutet der Umbau eine wichtige 

Verbesserung. Mit dem neuen Probenzentrum können Workshops und die sechs 

Spielklubs des Theaters mit etwa 75 Teilnehmenden zukünftig in theatereigenen 

Räumlichkeiten proben.  

Mit dem offiziellen Baubeginn starten zunächst die vorbereitenden Arbeiten. Im 

Winter 26/27 wird das Gebäude vollständig entkernt. Im Frühjahr 2027 folgen 

unter anderem Arbeiten an Fassade, Lüftungsanlage und Dach.  

Die Gesamtkosten des Projekts belaufen sich auf rund 4,5 Millionen Euro. Aktuell 

wurde ein Förderantrag über 900.000 Euro im Rahmen des Programms 

„Sachsen-Anhalt ÖFFIZIENZ“ von der Investitionsbank Sachsen-Anhalt bewilligt. 

Weitere Förderanträge sind in Planung. „Wir sind für die bisherige Unterstützung 

sehr dankbar und hoffen darauf, auch für die weiteren Schritte des Projekts 

Fördermittel zu erhalten“, erklärt Verwaltungsdirektorin Bettina Pesch. 
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